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Rundbrief, 4/2020 

1. April 2020 

 

 

Liebe Aktive, Liebe Freundinnen und Freunde der  

Lokalen Agenda 21 Heilbronn! 

Das Wichtigste zuerst 
Das Corona-Virus hat uns alle voll in seinem Griff und wir hoffen alle, dass es uns persönlich nicht trifft. 

Das tägliche Leben hat sich in kurzer Zeit radikal verändert. Veranstaltungen, welcher Art auch immer, 

können nicht mehr stattfinden. Weil alle physischen Kontakte außerhalb der Familie untersagt sind, ist 

auch ein Zusammentreffen innerhalb der Agenda, mit Partnern und Freunden nicht mehr gestattet. 

Wie lange diese Ausnahmesituation andauern wird ist unklar. Daraus folgt: 

Absage aller geplanten Aktivitäten, vorerst im April und Mai in der bisherigen Form: 

           •   bitte verzichtet auf die persönlichen AK-Treffen und Workshops 

           •   die Meetings des "Bürgerforum für ein besseres Klima in Heilbronn" 

           •   den Nachhaltigkeitstag BW am 29.5. und die Vorbereitungstreffen dazu 

           •   seitens LA21 das nächste Treffen der Kooperationsinitiative Klimaschutz HN Ende April.  

Dennoch, das Leben geht weiter! 

Das heißt: Verantwortungsvoll handeln und einfallsreich kommunizieren. 

Dank der Technik gibt es neben Brief und Telefon andere digitale Möglichkeiten der Kommunikation.  

Diese können wir auch innerhalb der Lokalen Agenda und zu unseren Partnern und Freunden nutzen. 

So können wir auf neue, einfallsreiche Weise weiter zusammenarbeiten und unsere Themen 

weiterentwickeln und auch nach außen zu kommunizieren.   

Wir vom Sprecherteam möchten Euch motivieren, nicht die Hände in den Schoß zu legen, sondern zur 

Verfügung stehende Web-Video-Konferenz-Programme (z.B. Zoom, Jetsi Meet o.a.) zu nutzen und so die 

Vorhaben und Projekte in den Arbeitskreisen voranzubringen. Dabei unterstützen wir Euch bei Bedarf. 

In diesen Zeiten besteht auch die Möglichkeit den Rundbrief zu nutzen, um neue Ideen, Ergebnisse und 

sonstige Nachrichten zu verbreiten. 

Das Sprecherteam wird sich auf die wichtigsten Aufgaben der nächsten Monate fokussieren. Es wird die 

Kommunikation nach innen und außen aufrechterhalten und bei auftretenden Problemen helfen. 

 

Durchführung des 3. Mitgliederforum 
Das schon terminierte 3. Mitgliederforum ist in seiner geplanten Form derzeit nicht durchführbar. Um 

die für die Zukunft der Agenda notwendigen Beschlüsse nicht auf einen unabsehbaren Termin zu 

verschieben, wollen wir zur Durchführung auch ein Web-Video-Konferenz-Programm nutzen. 

Als Termin dafür haben wir den 28. 4. vorgesehen. So bleibt noch ausreichend Zeit die Beschlussanträge 

zu diskutieren, offene Fragen zu klären und falls notwendig Änderungs- oder Ergänzungsanträge 

einzubringen.  

Über die genaue Prozedur werden die Agenda-Mitglieder noch über eine Mail im Detail informiert.  
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Aktuelles aus der Lokalen Agenda und von vernetzten Gruppen 

Aktivitäten des Arbeitskreises Mobilität 

Der Kurzworkshop „klimafreundliche Mobilität in Heilbronn“ im Rahmen der Veranstaltungsreihe 

„Prima Klima?“ der vhs Heilbronn konnte noch mit 13 Teilnehmern durchgeführt werden. Nach eine 

kurzen Einführung in die Thematik waren von den Teilnehmern zwei Fragen zu diskutieren und zu 

beantworten: 

1.Was kann ich, für eine klimafreundliche Mobilität in Heilbronn tun? 

2. Was kann die Verwaltung, bzw. der Gemeinderat für eine klimafreundliche Mobilität in Heilbronn tun?  

Antworten dazu wurden in drei Gruppen für drei verschiedenen Mobilitätssparten (Autofahren, 

Bus/Stadtbahn nutzen, Fahrradfahren) erarbeitet und diskutiert. Von den vielen Antworten wurden 

einige als wichtig eingestuft: 

 mehr Busse und eine bessere Taktung   1.Platz 

 kostenlosen Nutzung von Bus und Bahn    2.Platz 

 Fahrradwege und Radfahrstreifen weiter ausbauen 3. Platz 

 Durchgängige Radwegeführung, Schilder und Markierungen: 4. Platz 

 Ampelschaltungen an Radfahrer und Fußgänger anpassen  4. Platz 

 Park+Ride-Plätze ausbauen     4. Platz 

Die Ergebnisse des Wokshops fließen in das „Bürgerforum für ein besseres Klima in Heilbronn“ ein und 

werden dort berücksichtigt (s.u.).  

Workshop „zukünftige Parken in der nördlichen Innenstadt“  

Die drei dazu vorgesehenen Veranstaltungen können zu den geplanten Terminen leider nicht 

stattfinden. Sie sollen zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt werden. Dazu steht der AK Mobilität 

weiterhin im Kontakt mit der „Initiative Gerberstraße“. 

In der Zwischenzeit werden wir auch eigene Vorschläge für ein Parkierungskonzept in der „Nördlichen 

Innenstadt“ entwickeln. 

Anmerkungen und Ideen werden gerne per E-Mail ak.mobilitaet@agenda21-hn.de entgegengenommen. 

Markt der Nachhaltigkeit im Secondhand-Kaufhaus 

Am 6. März fand im Secondhand-Kaufhaus der Aufbaugilde der 1. „Indoor-Markt der Nachhaltigkeit“ in 

Heilbronn statt.  

Die Idee dazu wurde von Ulrike Schönberger - Betriebsleiterin des Kaufhauses - geboren, die schon viele 

Male beim von der LA21 koordinierten Nachhaltigkeitstag im Frühsommer auf dem Kiliansplatz dabei 

war. Als ergänzende Möglichkeit das Nachhaltigkeitsthema den Heilbronnern nahe zu bringen sollte es 

einen Nachhaltigkeit-Markt im Winter geben, eben an einem der Standorte wo ein wichtiger Aspekt der 

Nachhaltigkeit – durch „Re-use“ = Wiederverwenden bestens gelebt wird.  

Der erste Markt dieser Art kann man als schönen, ersten Erfolg verbuchen. Es herrschte viel Betrieb, es 

kamen viele Interessenten, die sich bei 13 nachhaltigen Akteuren aus Heilbronn in aller Ruhe 

informieren konnten. 

Die Tafel, Foodsharing, der BUND und NABU, Energeno und das Aktionsbündnis Energiewende, 

Repräsentanten von Solawi, das Repariercafé, der Bildungspark, die Parents for Future gaben 

bereitwillig Auskunft über Projekte und Aktionen, die in Heilbronn laufen. 

Die Lokale Agenda stellte die von ihr betreute nachhaltige, digitale „Karte von morgen“ für Heilbronn 

und die Region vor.  

mailto:mobilitaet@agenda21-hn.de
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3 große Poster wurden von Besuchern mit 

Aussagen zur Nachhaltigkeit gefüllt. 

Siehe auch Abbildung links. 

Zwei Studentinnen aus Tübingen gaben einen 

eindrucksvollen Vortrag zum 

Plastikmüllproblem, es gab einen Vortrag zu 

„Future Fashion“, d.h. nachhaltig produzierter 

Kleidung, und man konnte seinen persönlichen 

CO2-Fußabdruck bestimmen.  

 

Mehr Informationen unter 

https://www.aufbaugilde.de/index.php/aktuell/183-markt-der-nachhaltigkeit-im-secondhand-kaufhaus 

 

Zweiter Jugendgipfel geplant - am 11. Und 12. Februar 2021 

Axel Schütz, Lehrer und Initiator des ersten großen Schülergipfels mit 1100 Schülern im vergangenen 

September, hat am 5.März – ca. 80 interessierte Schüler und Lehrer zu einem ersten Workshop zum 

Thema Nachhaltigkeit an Schulen geladen. Dieser sollte eine gedankliche Vorbereitung zum nächsten 

großen Schülergipfel in Heilbronn sein, der wieder an zwei Tagen am Bildungscampus stattfinden soll.  

Das genaue Konzept für diese zwei Tage soll zwar erst erarbeitet werden, und die Lokale Agenda kann 

bei der Konzepterarbeitung dabei sein.  

Ein wichtiger Teil werden eben die eigenen nachhaltigen 

Projekte der Schüler im Laufe dieses Jahres sein, von denen 

das erfolgreichste Projekt auf dem Jugendgipfel vorgestellt 

und prämiert werden soll. Dazu haben die Schüler an diesem 

Nachmittag schon viele gute Ideen beigetragen und von 

bereits erfolgreichen Projekten berichtet. 

 

Ein schönes Projekt der Steinbeis Gemeinschaftsschule aus 

Ilsfeld ist z.B. der „Taschenbaum“. Die Idee dahinter ist, dass 

man oft erst im Laden merkt, dass man keine Einkaufstasche 

dabeihat und es schwierig wird, seine Einkäufe zu 

transportieren. Diesen haben die Schüler für einen 

Supermarkt gebaut, und er soll nun viele Nachahmer finden. 

Mehr Informationen unter https://www.gms.ilsfeld.de/aufgehaengt/ 

 

Buchtipp 

Da wir alle jetzt noch viel mehr Zeit zum Lesen haben, hier eine 

Empfehlung zu einem kleinen Essay, das zwar provokativ, aber 

überlegenswert ist: 

Jonathan Franzen: Wann hören wir auf, uns etwas vorzumachen? 

(Rowohlt Verlag, 2020 - ISBN 9783499004407 - 64 Seiten, 8,00 EUR) 

Gestehen wir uns ein, dass wir die Klimakatastrophe nicht verhindern 

können. 

 

Aus dem Klappentext: Wir müssen der Wahrheit ins Gesicht sehen, sagt 

Jonathan Franzen, der sich seit vielen Jahren mit Themen des 

https://www.aufbaugilde.de/index.php/aktuell/183-markt-der-nachhaltigkeit-im-secondhand-kaufhaus
https://www.gms.ilsfeld.de/aufgehaengt/


4 
 

Umweltschutzes beschäftigt. Das Spiel ist aus, wir werden den Klimawandel nicht mehr kontrollieren, 

die Katastrophe nicht verhindern können. Das Pariser Abkommen, das Zwei-Grad-Ziel, "Fridays for 

Future", die Bepreisung von CO₂: alles zu spät, nachdem 30 Jahre lang vergeblich versucht wurde, die 

globale Erwärmung zu reduzieren. Aber das ist kein Grund zum Aufhören und schon gar nicht das Ende 

von allem. Wir sollten uns vielmehr neu darauf besinnen, was uns wichtig ist. Deshalb, so Franzen, wird 

es jetzt Zeit, sich auf die Folgen vorzubereiten, zum Beispiel auf Brände, Überschwemmungen und 

Flüchtlingsströme. Es geht aber auch darum, alles in unserer Macht Stehende zu tun, um unsere 

Gesellschaften, unsere Demokratien zu festigen. 

 

Ein neues Projekt stellt sich vor 

„Bürgerforum für ein besseres Klima in Heilbronn“ 

Im Rahmen des Semesterschwerpunktes „Prima Klima?“ ist ein „Bürgerforum ist für ein besseres Klima 

in Heilbronn“ von der vhs-Heilbronn und der Lokalen Agenda21 Heilbronn gemeinsam gestartet worden. 

37 Interessenten haben sich gemeldet, um die zu dieser Thematik angeboten vielen Veranstaltungen  zu 

reflektieren und zu diskutieren. Ziel dieses Projektes ist es, am Ende 10 konkrete Vorschläge für 

Heilbronn auszuarbeiten und diese Stadtverwaltung, Gemeinderat und Bevölkerung vorzustellen. Diese 

können in den in Vorbereitung befindlichen Masterplan Klimaschutz mit einfließen. Weiterhin können 

alle Teilnehmer auf Grund ihre gewonnenen Kenntnisse & Erfahrungen zukünftig als Klimalotsen in 

Heilbronn aktiv bleiben.  

Auch diese Veranstaltungsreihe ist von den Ausfällen durch die Corona-Pandemie betroffen. Wir sind 

guter Hoffnung, dass wir dieses Projekt zu einem späteren Zeitpunkt bzw. mit anderen Mittel  umsetzen 

können und bemühen uns zunächst mit der vhs, die Kommunikation der Projektteilnehmer zu beleben. 

 

Projektliste (laufende Agenda-Projekte), Stand 07.02.20 

Nr. Projekttitel Start-

zeitpunkt 

zugeordnete 

Gruppe 

Ansprechperson(en) 

1 Umsteigen in HN attraktiv gestalten 01/2019 AK Mobilität Roland Arnold 

2 Parken in der Nördliche Innenstadt 06/2019 AK Mobilität Uwe Ahrens 

3 Mobilitätskonzept Heilbronn 2030 11/2019 AK Mobilität Uwe Ahrens 

4 „Heilbronn (Karte) von morgen“ – 

digitale Nachhaltigkeitskarte 

11/2019 17 SDG Team der 

LA21 

Beate Erhardt und    

Arlyn Kübler 

5 „Bürgerforum für ein besseres Klima 

in Heilbronn“ 

2/2020 LA21/vhs 

Heilbronn 

Thomas Bergunde 

 

Terminliste 

Da alle Termine auf längere Zeit abgesagt werden müssen, macht eine Terminliste im Augenblick keinen 

Sinn. Deshalb verzichten wir darauf. 

 

Was ist sonst noch wichtig? 
Bitte Kurzberichte, Projekte und Projektideen sowie aktuelle Veranstaltungstermine bis Mitte des 

Monats vor dem nächsten Ausgabemonat dem Redaktionsteam zusenden. Anmerkung: Die Redaktion 

behält sich die Auswahl und notwendige Textkürzungen vor. 

 

Das Redaktionsteam: 

Gila Seewi, Mail: gila.seewi@agenda21-heilbronn.de / Uwe Ahrens, Mail: uwe.ahrens@agenda21-heilbronn.de 

mailto:gila.seewi@agenda21-heilbronn.de

